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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
GESUNDHEIT UND SOZIALES
Abteilung Militér und Bevoélkerungsschutz

Checkliste Leitungsfihrungen durch den bestehenden Schutzraum

Bewilligung fur Leitungsdurchfithrungen

Der Einbau von schutzraumfremden Leitungen durch einen bestehenden Schutzraum ist, wenn
nachweisbar nicht anders méglich, mit Auflagen gestattet. Durchfihrungen mit Dampf und Gas, sowie
gefahrdenden Medien (Kaltemittel, toxisch) sind nicht zulassig. Samtliche Umbauarbeiten in einem
bestehenden Schutzraum sind bewilligungspflichtig. Es ist vorgéngig bei der Abteilung Militar und
Bevolkerungsschutz eine Bewilligung einzuholen.

Einzureichende Dokumente
|:| Die vorliegende Checkliste unterzeichnet.
[[] Das ausgefiillte Dokument "Bewilligungsanfrage Schutzraum", auf Seite 5.

Kompletter Grundrissplan, pro Medium, inkl. Schnitt. Auf dem Schnitt ist ersichtlich, dass in
den Bereich von 2.00 m ab Fertigboden keine Leitungen hineinragen. Auf den Planen sind
samtliche erforderlichen Massnahmen (alle Leitungen [Medien], Kernbohrungen [inkl. Lage

|:| und Gréssenangabe], Dichtringe [inkl. Lage und Typ], Befestigungsart [gem. TW Schock 2021,
inkl. Dubel + Anker definieren und Lage vermassen)], Leitungsmaterial [Typ definieren],
Absperrorgane [Typ definieren], usw.) zu bezeichnen. Mit dem eingereichten Plan, muss
einem Monteur samtliche Informationen haben, um die Arbeiten korrekt auszufiihren!

Bei Fernwarme-, Fernkalte-, sowie Kalt- und Warmwasserleitungen ist eine Anleitung, die im
[0 Anschluss dauerhaft (z.B. laminiert und mit Betonklebeband) an der Panzertiire befestigt wird,
einzureichen. Weitere Infos dazu folgen unten beim betreffenden Medium.

O Bei Luftungsleitungen ist eine Werkzeugliste fur die fachgerechte Demontage der Liftung und
Montage der Stahlplatten einzureichen.

Die vollstandigen Unterlagen sind der Abteilung Militar und Bevdlkerungsschutz digital (PDF) per Mail,
bis spatestens 6 Wochen vor Baubeginn, einzureichen: ambkoordinationzs@ag.ch.

Gultige Weisungen
TWP 1984, TWK 2017, TW Schock 2021 und TW Schock 2021 Anhang.

Schmutzwasser

-Schmutzwasserleitungen darfen durch den Schutzraum gefihrt werden.

-Nachtragliche Durchfihrungen sind mit Kernbohrungen (kleinstméglicher Durchmesser) zu
realisieren. Leitungen missen mit BZS gepriiften Dichtringen (gas- und druckdicht) abgedichtet
werden. Link Zulassungsliste BABS: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/

-Die Rohrbefestigungen sind schocksicher, geméss der Technischen Weisung TW Schock 2021, zu
Befestigen. Link zur Liste mit den zugelassenen Diibeln und Ankern: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/
-Es sind nur duktile Gussrohre, Kunststoffleitungen mit einem Nenndruck von mind. PN 6 oder ein
Produkt geméss der "Liste der Bewilligungen zum Einbau von Rohrbefestigungen und
Leistungssystemen” zugelassen. Diese Liste findet man im Register "Zulassungen" auf der Homepage
BABS: https://www.babs.admin.ch/de/publikservice/downloads/schutzbauten.html#ui-collapse-86

-Im Schutzraum sind nur Schweissverbindungen zulassig.

-Die Schutzraumkomponenten miissen nach dem Einbau der Leitungen jederzeit zuganglich und
kontrollierbar sein.

-Damit die Liegestellen im Schutzraum weiterhin ohne Einschrankungen gestellt werden kénnen, ist im
gesamten Schutzraum eine minimale Raumhéhe von 2.00 m erforderlich. Die eingebauten Leitungen
durfen nicht in dieses Profil ragen.




Kalt- und Warmwasser

-Kalt- und Warmwasserleitungen dirfen durch den Schutzraum gefuhrt werden.

-Der maximale Durchmesser von Druckleitungen darf héchstens DN 50 betragen.

-Die Leitungsdurchfiihrungen von unter Druck stehenden Medien miissen aus Stahl oder gemass
Zulassungsliste BABS sein. Diese Liste findet man im Register "Zulassungen™ auf der Homepage
BABS: https://www.babs.admin.ch/de/publikservice/downloads/schutzbauten.html#ui-collapse-86
-Auf der Zuflussseite, jeweils unmittelbar ausserhalb des Schutzraumes, ist ein Abstellorgan
vorzusehen. Auf der Panzertire ist nach dem Ausfuhren der Leitungsfihrung zwingend ein dauerhaft
laminiertes Blatt, mit folgendem Text zu montieren: "Im Belegungsfall missen samtliche unter Druck
stehenden Leitungen abgedreht werden". Zusétzlich zum Text gehort eine Ubersichtsskizze mit den
gekennzeichneten Absperrorganen.

-Die nachtraglichen Durchfihrungen sind mit Kernbohrungen (kleinstméglicher Durchmesser) zu
realisieren. Leitungen missen mit BZS gepriften Dichtringen (gas- und druckdicht) abgedichtet
werden. Link Zulassungsliste BABS: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/

-Die Rohrbefestigungen sind schocksicher, geméss der Technischen Weisung TW Schock 2021, zu
Befestigen. Link zur Liste mit den zugelassenen Diibeln und Ankern: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/
-Die Schutzraumkomponenten missen nach dem Einbau der Leitungen jederzeit zuganglich und
kontrollierbar sein.

-Damit die Liegestellen im Schutzraum weiterhin ohne Einschrankungen gestellt werden kénnen, ist im
gesamten Schutzraum eine minimale Raumhéhe von 2.00 m erforderlich. Die eingebauten Leitungen
dirfen nicht in dieses Profil ragen.

Fernwéarme- und Fernkalteleitungen

-Die Hausanschluss Fernwérme- und Fernkalteleitungen bis DN 50 dirfen durch den Schutzraum
gefiihrt werden. Ringleitungen (Hauptleitungen) sind nicht zugelassen.

-Samtliche Schweissverbindungen im Schutzraum sind réntgen zu Prifen.

-Bei einem Leitungseintritt ausserhalb des Geb&udes in den Schutzraum, beziehungsweise
Leitungsaustritt vom Schutzraum_ausserhalb des Gebaudes, ist jeweils unmittelbar innerhalb des
Schutzraumes, auf dem Vor- und auf dem Rucklauf ein Abstellorgan vorzusehen.

-Bei einem Leitungseintritt von innerhalb des Geb&udes in den Schutzraum, beziehungsweise
Leitungsaustritt vom Schutzraum nach innerhalb des Gebéaudes, ist jeweils unmittelbar ausserhalb des
Schutzraumes, auf dem Vor- und auf dem Rucklauf ein Abstellorgan vorzusehen.

-Auf der Panzertire ist nach dem Ausfihren der Bauarbeiten zwingend ein dauerhaft laminiertes Blatt,
mit folgendem Text zu montieren: "Im Belegungsfall miissen die Fernwarme-, und oder
Fernkalteleitungen abgedreht werden". Zusétzlich zum Text gehort eine Ubersichtsskizze, mit den
gekennzeichneten Absperrorganen.

-Die nachtraglichen Durchfihrungen sind mit Kernbohrungen (kleinstméglicher Durchmesser) zu
realisieren. Leitungen missen mit BZS gepriiften Dichtringen (gas- und druckdicht) abgedichtet
werden. Link Zulassungsliste BABS: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/

-Die Rohrbefestigungen sind schocksicher, geméss der Technischen Weisung TW Schock 2021, zu
Befestigen. Link zur Liste mit den zugelassenen Diibeln und Ankern: https://www.zkdb.vbs.admin.ch/
-Die Schutzraumkomponenten miissen nach dem Einbau der Leitungen jederzeit zuganglich und
kontrollierbar sein.

-Damit die Liegestellen im Schutzraum weiterhin ohne Einschrankungen gestellt werden kénnen, ist im
gesamten Schutzraum eine minimale Raumhéhe von 2.00 m erforderlich. Die eingebauten Leitungen
durfen nicht in dieses Profil ragen.
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Elektroleitungen
-Elektroleitungen diirfen durch den Schutzraum gefihrt werden.
-Es gibt zwei Arten von Durchfiihrungen:

1. Einfache Kabel- oder Rohrdurchfiihrung bis zu einem Durchmesser von max. 60 mm. Gemass
technischem Pflichtenheft BABS TZPH-18.

Dichtmassenbezug:

Mengeu AG Schutzraum-Technik
i Gefillltes Rohr oder
min. 5 mm Sl St. Gallerstrasse 10

Aussen @ 60 mm 8353 Elgg
Tel: +41 52 368 66 66

. E-Mail: info@mengeu.ch

i o) Produkt: Vergussmasse;
BETAMATE 7120 / BETAPRIME
5404

max. 2mm

max 2mm

Zulassungsnr: BZS T 04-008
Wand genehmigte Dichtmasse Gultig bis: 31.03.2030

2. Bei zwei und mehr Kabel. Rohr- und Kabelabdichtungen:

Brun Sicherheitstechnik AG
CSD-Dichtungen AG
Altgasse 54

CH 6340 Baar

Tel: +41 41 761 31 17
www.brun-csd.ch

E-Mail: brun@brun-csd.ch

Produkt: Brun-MCT; RGP; RGB

Zulassungsnr: BZS T 96-002

Typ RBP Giltig bis: 28.02.2028

-Zusatzlich Kabel kénnen auch
Typ RGB fiir Neubauten nachtraglich noch eingefihrt
werden.

-Die nachtraglichen Durchfihrungen sind mit Kernbohrungen (kleinstméglicher Durchmesser) zu
realisieren. Leitungen bis 60mm kdnnen mit einer zugelassenen Dichtmasse abgedichtet werden. Zum
Abdichten von mehreren Leitungen ist ein BZS gepriiften Dichtring (gas- und druckdicht) zu
verwenden.

-Die Schutzraumkomponenten miissen nach dem Einbau der Leitungen jederzeit zuganglich und
kontrollierbar sein.

-Damit die Liegestellen im Schutzraum weiterhin ohne Einschrankungen gestellt werden kénnen, ist im
gesamten Schutzraum eine minimale Raumhéhe von 2.00m erforderlich. Die eingebauten Leitungen
durfen nicht in dieses Profil ragen.

Luftungsleitungen

-Luftungsleitungen dirfen durch den Schutzraum gefiihrt werden.

-Die nachtraglichen Durchfihrungen sind mit Kernbohrungen (kleinstméglicher Durchmesser) zu
realisieren. Der maximale Durchmesser einer Kernbohrung betragt 50cm.

-Beim Eintritt in den Schutzraum sind die Liftungsleitungen mit einem Schnellverschlusssystem, fiir
eine einfache Montage und Demontage, auszustatten.

-Damit die Durchfihrung in einem Belegungsfall verschlossen werden kann, ist jeweils innen- und
aussenliegend eine verzinkte Stahlplatte (t=6mm) mit einer dauerplastischen Dichtmasse vorzusehen.
Die Montage ist in Abhangigkeit der Offnungsgrésse gemass der Tabelle unten zu Erstellen. Auf die
Stahlplatte gehort ein Kleber mit der Aufschrift "Im Belegungsfall Liiftung demontieren und Offnung mit
Stahlplatten verschliessen”. Die Stahlplatten, sowie der richtige Gabelschliissel ist vor Ort zu lagern.
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Offnungsgrosse Grasse der Stahlplatte | minimal erforderliche
rund oder rechteckig | (feuerverzinkt) Last Z pro Diibel [kN]
[.J_nm] [mm] BZS-zugelassene Diibel
Offnungsform: Stahlplattengeometrie: | verwenden
all a

g] I
bis NW 150 bzw a =240 4 Diibel 4 je 1.0 kN
b, by, <150 a; =190
bis NW 300 bzw a =380 4 Diibel 4 je 2.0 kN
b, b, <250 a; =310
bis NW 500 bzw a =580 4 Diibel 4 je 4.0 kN
b, b, <400 a; =480

-Die Leitungsbefestigungen sind schocksicher, gemass der Technischen Weisung TW Schock 2021,
zu Befestigen. Link zur Liste mit den zugelassenen Dubeln und Ankern:
https://www.zkdb.vbs.admin.ch/

-Die Schutzraumkomponenten missen nach dem Einbau der Leitungen jederzeit zuganglich und
kontrollierbar sein.

-Damit die Liegestellen im Schutzraum weiterhin ohne Einschrankungen gestellt werden kénnen, ist im
gesamten Schutzraum eine minimale Raumhéhe von 2.00m erforderlich. Die eingebauten Leitungen
durfen nicht in dieses Profil ragen.

Abnahme mittels Fotodokumentation

Nach Abschluss der Bauarbeiten ist der Abteilung Militar und Bevélkerungsschutz digital (PDF) eine
Schlussdokumentation per Mail einzureichen. In der Schlussdokumentation sind sdmtliche
ausgefuhrten Arbeiten mit Fotos abzubilden, dazu gehdren auch Lieferscheine von samtlichen
zugelassenen (BZS-gepriiften) Produkten, falls erforderlich die Anleitungen und das nétige Werkzeug.
Im Anschluss erhalten Sie eine offizielle Bestatigung, dass die Arbeiten korrekt ausgefiihrt wurden und
nun als abgenommen gelten. Die Abteilung Militdr und Bevdlkerungsschutz legt die Bewilligung auf
dem jeweiligen Schutzraum im System ab. Auf diese Unterlagen hat auch die Zivilschutzorganisation
(ZSO) welche den Schutzraum in einem 10-Jahresrythmus prift Zugang und weiss somit, ob die
Arbeiten bewilligt und gepruft wurden.

Durch die Unterzeichnung bestatigt der/die Projektverfasser/in, dass er/sie alle Punkte der Checkliste
Uberprift und verstanden hat.

Datum, Ort: ..o Unterschrift: .....c.oovvviiiiii
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Hanspeter Muster
Musterstrasse 12
9999 Musterort

Departement Gesundheit und Soziales
Abteilung Militar und Bevdlkerungsschutz
Koordination Zivilschutz

Postfach

Rohrerstrasse 7

5001 Aarau

Musterort, 5. Januar 2024

Bewilligungsanfrage nachtragliche Leitungsfiihrung durch den bestehenden
Schutzraum

Sehr geehrte Damen und Herren
Objektadresse Schutzraum: .....

Beschreibung Ihres Bauvorhabens....

Beilagen:

-Samtliche Beilagen erfassen....

Freundliche Grisse

Vorname Name


Studer Simon  DGSAMB B65AGU
Textfeld
Bewilligungsanfrage nachträgliche Leitungsführung durch den bestehenden Schutzraum
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